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Halle Dienstag

Deutſches Reich
Der DeutſchOſtafrikaniſchen Evangeliſchen Miſſionsgeſ tig aft iſt auf Mittheilung von ihrer Konſti

tuirung vom Auswärtigen Amte folgendes Antwortſchreiben
ugegangenzug Svartiges Amt Berlin 28 April 1886 Auf die gefällige

Eingabe vom 20 d Mts benachrichtige ich die Deutſch Oſt

afrikaniſche Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft ergebenſt daß ich
den kaiſerlichen Generalkonſul in Sanſibar angewieſen habe
der Geſellſchaft bei ihrem Wirken in Oſtafrika Schutz und
Berkhenn zu gewähren Der Reichskanzler Jm Auftrage
Berchem

Der Börſen Courier will wiſſen daß der Präſident der
Central BodenKreditAktienGeſellſchaft UnterſtaatsSekretär a D
Dr Jacobi demnächſt von ſeinem bisherigen Poſten zurück
tritt um wiederum in den Staatsdienſt zu treten Es heiße daß
Dr Jacobi der bereits früher dem Handelsminiſterium als Unter
ſtaatsſekretär angehörte berufen ſei den letzten Jnhaber dieſes
bedeutſamen Amtes den kürzlich verſtorbenen Dr v Moeller zu
erſetzen

Der Deutſche Brauerbund hat eine Petition an das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus gerichtet dahin gehend das Haus wolle
durch Beſchluß die Nothwendigkeit eines für das r
Preußen zu erlaſſenden Verbots aller Surrogate zur Bier
bereitung conform den Beſtimmungen im bairiſchen Malzauf
ſchlagsgeſetz anerkennen und dieſen Beſchluß der königlichen Staats
regierung mit dem Erſuchen mittheilen einen entſprechenden
Geſetzentwurf in thunlichſter Bälde vorzubereiten

Die Stadtverordnetenverſammlung zu Düſſeldorf hat ein
ſtimmig den bisherigen Oberbürgermeiſter von Dortmund Herrn
Lindemann zum Oberbürgermeiſter gewählt

Brauuſchweig 8 Mai Zur Feier des Geburtstages
des Regenten Prinzen Albrecht hat die ganze Stadt reich
geflaggt Der Prinz wohnte dem Feſtgottesdienſte im Dome bei
und nahm darauf auf dem Schloßplatze die Parade über die Gar
niſon ab Mittags wird der Prinz mit ſeiner Familie nach
Blankenburg abreiſen Nachmittags und abends finden verſchie
dene Diners und Feſtverſammlungen ſtatt Am Abend iſt Feſt
vorſtellung im Hoftheater Wie hier ſo wird auch im Lande der
Geburtstag des Prinzen feierlich begangen

Braunſchweig 9 Mai Der Regent Prinz Albrecht
verlieh dem preußiſchen Kriegsminiſter Bronſart v Schellen
dorf und dem Generallieutenant v Heuduck in Straßburg das
Großkreuz mit Schwertern des Ordens Heinrichs des Löwen

München 8 Mai Die Kammer der Abgeordneten
ſetzte in heutiger Sitzung die Spezialdebatte über den Militäretat
fort Eine Forderung für den Bau einer Kaſerne in Bamberg
wodurch die Garniſon aus Neuſtadt a Aich dorthin verlegt werden
würde wurde lebhaft bekämpft und prinzipiell die Belaſſung der
Garniſonen in den kleinen Städten betont Die Forderung wurde
mit 102 gegen 27 Stimmen abgelehnt und der Reſt des Etats
ohne Debatte den Ausſchußanträgen gemäß erledigt Der Kriegs
miniſter beantragte nunmehr den für den bamberger Kaſernen
bau geſtrichenen Betrag von 140,000 M zum Bau von Exerzier
häuſern in Ulm Kempten Eichſtädt Landau und Bayreuth in den
Etat einzuſetzen welche Forderung auf Antrag Stöcker s an den
Finanzausſchuß überwieſen wurde Die Abſtimmung über den
geſammten Etat wurde infolgedeſſen ausgeſetzt

Karlsruhe 8 Mai Nach dem heutigen Bulletin konnte der
Erbgroßherzog ſeit Donnerstag täglich mehrere Stunden auf
einem Ruhebett außerhalb des Krankenzimmers zubringen

Berlin 9 Mai S M Kanonenboot Jltis Kommandant
Kapitän Lieutenant Hofmeier iſt geſtern in Batavia eingetroffen
und beabſichtigt am 13 d die Heimreiſe fortzuſetzen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
69 Sitzung vom 8 Mai

Am Miniſtertiſche Brefeld
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Zur Berathung ſtehen die Verhandlungen des Landes
eiſenbahnraths im Jahre 1885

Die Kommiſſion beantragt die Regierung zu erſuchen
a baldmöglichſt die Beſeitigung der auf den Linien der ehe

maligen hannöverſchen Staatsbahnen noch beſtehenden
Ungleichheiten für den Gütertarif herbeizuführen

b in Erwägung zu ziehen ob folgenden Poſitionen des
Spezialtarifs III
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ein Ausnahmetarif auf den Staatsbahnen für den Gebrauch der
Landwirthſchaft gewährt werden kann

Abg Bieſenbach Centr befürwortet die Aufhebung der
Rheinbrückenzölle

Abg Seer nat lib wünſcht für die aus den Städten ab

r c

O

n Fäkalien billigere Tarifſätze normirt zu ſehen es d
iege dies im Intereſſe der Lapdwirthſchaft wie der Städte

Abg Dr Sattler nat lib führt aus daß man aus dem
Bericht der Kommiſſion der ein rein oſtpreußiſches Intereſſe zu
vertreten ſcheine gar nicht erſehen könne was eigentlich in der
Kommiſſion verhandelt und was lediglich Elaborat des Bericht
erſtatters des Abg Graf Kanitz ſei Redner beantragt Punkt a
des Kommiſſionsantrages zu ſtreichen da nur eine allmälige Be
ſeitigung der Tarif Ungleichheiten auf den hannöverſchen Stagis
bahnen durchführbar ſei Sollte dieſer Antrag abgelehnt werden
ſo beantrage er das Wort baldmöglichſt aus dem Kommiſſions
antrage Punkt a zu ſtreichen

Abg Dr Natorp nat lib Eine Aufhebung der vom Abg
Bieſenbach beanſtandeten Rheinbrückenzölle müßte doch zu einer
Aufhebung ſämmtlicher Brückenzölle führen da was dem einen
Landestheile recht dem andern billig iſt Eine Aufhebung der
geſammten Brückenzölle würde jedoch für die Staatsbahnverwal
tung einen Ausfall von vier Millionen Mark bedeuten und mit
Rückſicht hierauf kann der vom Abg Bieſenbach gegebenen An
eng nicht Folge geleiſtet werden Den Antrag des Abg

Dr Sattler kann ich umſomehr befürworten als ich ſelbſt in der
Kommiſſion eine nur allmälige Beſeitigung der Tarifungleich
heiten auf den hannöverſchen Staatsbahnen beantragt habe da
die ſofortige Beſeitigung einen Ausfall von einer halben Million
Mark herbeiführen würde Redner ſpricht dann ſeine Be
friedigung darüber aus daß der Miniſter den Verſuch gemacht
habe dem Bedürfniß nach einer zweiten Stückgutklaſſe Rechnung
u tragen leider haben die Bahnverwaltungen dieſem Verſuche
ch nicht anſchließen wollen Mit den in der Kommiſſion von
en Regierungsvertreter mitgetheilten Grundſätzen der Regierung

in Bezug auf die Ausnahmetarife neue Ausnahmetarife nur
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u bewilligen wenn wichtige wirthſchaftliche Jntereſſen des Reichsdes Landes oder r Landestheile eine Ausnahme von der
regelmäßigen Tarifbildung erforderlich wachten könne er ſich

einverſtanden erklären eAbg Schultz Lupitz freikonſ befürwortet billige Transport
ſätze für Düngemittel um eine billige Getreideerzeugung zu er
möglichen und ſie von der Viehzucht unabhängig zu machen

iniſterialDirektor Brefeld theilt im Auftrage des Miniſters
Maybach deſſen Bedauern mit den heutigen Verhandlungen
nicht beiwohnen zu können der Miniſter werde jedoch die hier
eänßerten Bedenken und Wünſche nach Möglichkeit berückſichtigen Redner macht gegen den Antrag der Kommiſſion auf

Tarifherabſetzung Bedenken geltend theils finanzieller Natur
theils ſteuerpolitiſcher da man in jedem Einzelfalle zu unter
ſuchen haben würde ob der zu transportirende Artikel für die

n haſt ausſchließlich beſtimmt ſei oder auch für die
nduſtrieJ Büchtemann freiſ wendet ſich dagegen daß man auf

die Beſchlüſſe des Eiſenbahnraths ſo hohen Werth lege Es ſei
doch unrichtig die numeriſche Mehrzahl der Jntereſſenten die den

Eiſenbahnrath bilden als maßgebend in allen Tariffragen an
zuſehen der Eiſenbahnrath vertrete nicht das öffentliche Jntereſſe
ſondern das einzelner Jnduſtrien und Gegenden Tarifausnahmen
könne er zuſtimmen aber nicht in der Weife wie ſie der Antrag
der Kommiſſion fordere der allein von den Bedürfniſſen des
Oſtens ausgehe Entweder gar keine Tarifausnahmen oder Aus
nahmen für den Oſten und den Weſten Die Regierung könne
bei der Tarifermäßigung noch mehr entgegenkommen ohne da
dadurch eine Schädigung des Reinertrages der Staatsbahnen zu
befürchten wäre Redner befürwortet dann die Einführung einer
zweiten Stückgutklaſſe Es empfehle ſich das Feſthalten an dem
Prinzipe eines beweglichen Tarifſatzes doch dürfe die Be
günſtigung einzelner Jntereſſen nicht auf Koſten der Steuer
zahler erfolgen

Abg Schmieding natlib befürwortet eingehend Herabſetzung
der Transportſätze für die weſtfäliſche Kohle um eine Konkurrenz
derſelben mit der engliſchen Kohle zu ermöglichen

Abg v Tiedemann Bomſt freikonſ tritt den Ausführungen
des Abg Büchtemann namentlich in Bezug auf den Landeseiſenbahn
rath entgegen und befürwortet billigere Tarifſätze für landwirth
S Produkte namentlich für ſolche die ſich leicht verladen
aſſen
Abg Dr Hammacher natlib wendet ſich gleichfalls gegen

den Abg Büchtemann und nimmt den Landeseiſenbahnrath gegen
den Vorwurf nur Sonderintereſſen zu vertreten in Schutz und
befürwortet eingehend den Antrag der Kommiſſion

Miniſterial Direktor Brefeld vertheidigt die Jnſtitution des
Eiſenbahnraths die man Preußen auch außerhalb Deutſchlands
nachgemacht habe Es beweiſe dies doch wie geſund dieſe Ein
richtung ſei Die Verhandluugen deſſelben ſeien ſehr eingehend
und durchaus objektiv geführt worden das Jntereſſe der Einzelnen
ſei ſtets dem der Allgemeinheit untergeordnet geweſen Außerdem
betrachte die Regierung dieſe Jnſtitution nur als Beirath und
folge nicht den Entſcheidungen der Majorität des Eiſenbahnraths

Abg v Puttkamer Plauth konſ befürwortet billigere
Tarifſätze für den Getreidetransport von Oſten nach Weſten dem
einzigen lohnenden Abſatzwege da im Süden und Oſten die Zölle

h d entgegenſtänden und der Abſatz nach Norden unweſent
ich ſei

Abg v Wedell Malchow konſ befürwortet eingehend den
Antrag der Kommiſſion der die Intereſſen der Landwirthſchaft
weſentlich fördere

Abg Dr Meyer Breslau dfr Wir ſtehen Tariffragen mit
der größten Objektivität entgegen was die Regierung auch daran
erkennen kann daß wir Gegner der hier geforderten Ausnahme
tarife ſind welche nur zum Nachtheil der Finanzen ausſchlagen
dürften Prinzipielle Oppoſition in Eiſenbahnfragen machen wir
nicht wir haben uns nur gegen die Jnſtitution des Landeseiſen
bahnrathes gewandt nicht gegen die Perſonen Der Landeseiſen
bahnrath hat ja auch viel Gutes geleiſtet Es wäre allerdings
keine Rieſenaufgabe für dieſen geweſen nur Verkehrtes zu leiſten
Heiterkeit Aber wie auch der Regierungs Kommiſſar hervor

gehoben hat man muß die Stimmen auch hier wägen nicht
zählen Die betheiligten Jntereſſenten haben oft ihr Jntereſſe zu
ſehr in den Vordergrund geſtellt wie ſpeziell der Vorfall mit dem
Kaliwerk beweiſt Kollege Büchtemann hatte ganz recht dieſen
Fall hervorzuheben Daß der Eiſenbahnrath von Jntereſſen
geleitet wird iſt richtig und auch nicht anzufechten wo aber Jnter
eſſen ſind giebt es Konkurrenzen Bei Intereſſen hauptſächlich
handelt es ſich dann darum ob dieſe Konkurrenzen elende ſind
oder nicht Als nun die Regierung die Eiſenbahnen übernahm
übernahm ſie auch die Verpflichtung dieſelben im Jntereſſe der
Steuerzahler zu verwalten Die Regierung muß ſehen durch
rationelle Verwaltung und Aufſtellung guter Tarife möglichſt
viel Rente aus den Bahnen herauszuziehen Dabei wird ihr
auch die Unterſtützung meiner Freunde nicht fehlen Eine Tarif
ermäßigung welche die Regierung beantragt werden wir übrigens

ern annehmen aber nur nicht eine jede hier im Hauſe geforderte
rmäßigung Vor etwa 10 12 Jahren war es der erſte Grund

ſatz der damals noch in der Knospe ſteckenden agrariſchen Be
wegung Alle Differentialtarife ſind zu verbieten Man ſagteman müſſe dies aus geographiſchen Rückſichten thun V
dagegen meinten gerade dieſe geographiſchen Entfernungen
müßten möglichſt ausgeglichen werden wenn es mit Nutzen ge
ſchehen könnte Herr v Wedell Malchow ſteht noch auf dem
alten Boden aber die Mehrzahl der Agrarier meint heute noch
die Ungunſt der Entfernungen müßte durch Differentialtarife ge
mindert werden Es war für mich eine wahre r gitirang zu
ſehen wie unſere Grundſätze wenn auch nicht gleich ſo doch nach
10 20 Jahren von Jhnen anerkannt werden Hoffentlich ge
ſchieht dies auch noch mit anderen unſerer Grundſätze Jntereſſant
iſt das Geſtändniß des Herrn v Puttkamer daß die Schutzzoll
gar den Oſten geſchädigt habe Das hat e Dirichlet
chon früher oft behauptet Uebrigens ſcheinen Sie zu glauben
aß der Weſten vom Oſten kaufen müßte daß Sie z B ein

Recht auf den berliner Markt hätten und wir Jhnen Jhre
Produkte zu angemeſſenen Preiſen abkaufen müßten d h zu den
Preiſen die Sie ſie für richtig halten und bemeſſen Die An
träge auf Erhöhung der Frachtſätze für die hannöverſchen Bahnen
und die auf Ermächtigung der Frachtſätze für gewiſſe in der
Landwirthſchaft gebrauchte Artikel können wir nicht annehmen
Meine politiſchen Freunde können nur den Theil der Kommiſſions
anträge annehmen der die Vorlage der Verhandlungen des
Eiſenbahnräths durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären
beantragt Heiterkeit

Abg Dr Windthorſt Jch möchte bitten den Kommiſſions
antrag in Bezug auf die hannöverſchen Bahnen nicht anzunehmen
und falls der Antrag doch r en werden ſoll die Regierung
z erſuchen dem Antrage nicht Folge zu geben Heiterkeit Der

arif in Hannover iſt unter meiner Mitwirkun S und
hat den Bedürfniſſen durchaus genügt Abg v WedellMalchow
nennt das ein Privilegium wir haben es doch aber mit
unſerem Gelde geſchaffen und Sie haben es bequem in die Taſche
eſteckt Es handelt ſich nur darum daß Sie die hannöverſchen
ahnen ſo belaſſen wie ſie vor der Annektirung Hannovers be

ſtanden Zwiſchenrufe bei den Freikonſervativen Unterbrechen
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Gerichte in dieſen Tagen

11 Mai 1886
des Kommiſſionsantrages ſowie in

ich der Landwirthſchaft gedte Kommiſſionsantrag angenommen
ontag 11 Uhr Tagesordnung Kirchen
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Gerichtsverhandlungen
Leipzig Die wegen verſuchten Mordes und Raubmordes bez

Theilnahme daran längere Zeit hindurch vergeblich geſuchten
Schriftſetzer Melz er aus Volksmarsdorf und Zehne aus Lind
naundorf ſaßen am 6 d nebſt dem Handarbeiter Friedrich Karl
Krauße aus Burghauſen auf der Anklagebank der Straf
kammer des kgl Landgerichts Leipzig um zuvörderſt wegen
eines von ihnen in der Nacht vom 18 m 19 Jan d J in
einem Geſchäftslokal der Burgſtraße daſelbſt verübten ſchweren
Diebſtahls abgenrtheilt zu werden Wegen des bekannten Raub
mordverſuchs in der Dähne ſchen Weinhandlung findet die Ver
handlung vor dem Schwurgericht ſtatt Die Angeklagten wurden
wegen ſchweren Diebſtahls unter Ausſchluß mildernder Umſtändee ausſtrafe und zwar Melzer in der Dauer von 3 Jahren
6 Monaten und 4 Jahren Verluſt der Ehrenrechte Zehne in der
Dauer von 2 Jahren und 3 Jahren Verluſt der Ehrenrechte und
Krauße in der Dauer von 1 Jahr 2 Monaten und 2 Jahren
Ehrenrechtsverluſt verurtheilt

Piſa 4 Mai Als Angeklagte erſchien vor dem hieſigen
ignora Roſina Padovina welche

eſtändig iſt am 10 Febr d J ihre ſiebzehnjährige TochterEmiua die eben aus dem Penſionate ins Elternhaus zurück

gekehrt war ermordet zu haben Frau Padovani eine ebenſo
ſchöne als eitle Dame ſollte am 11 Febr einen Ball beſuchen
und auf demſelben zum erſtenmale die Rolle der Gardedame bei
ihrer Tochter ſpielen Je näher der Termin heranrückte deſto
nervöſer wurde die Dame ſie bat ihre Tochter dieſe möge da
heim bleiben doch das junge lebensluſtige Mädchen erklärte
energiſch Papa hat es erlaubt ich gehe mit Fräulein Emilia
richtete vor dem Schlafengehen noch die Blumen auf ihrem Ball
kleide zurecht die Mutter ſtand daneben und ſagte wüthend
Maiglöckchen und Roſen das iſt die Jugend Am nächſten

Morgen fand man das Mädchen mit verzerrten Geſichtszügen
todt im Bette in der Limonade die ſie vor dem Schlafengehen
auf Anrathen der Mutter getrunken konſtatirten die Chemiker das
Vorhandenſein von Arſenik Frau Padovani die im Gefängniſſe
bereits drei Selbſtmordverſuche gemacht wurde zu 15 Jahren
Kerker verurtheilt

Palermo 3 Mai Ein Monſtre Prozeß in welchem
über nicht weniger als ſechszig Mordthaten verhandelt wird
verſetzt gegenwärtig die Stadt Palermo in große Erregung Die
Blutthaten datiren aus dem Jahre 1883 als die betr Bande
aus dem Hinterhalt drei Schüler eines JInſtituts niederſchoß
Als Thäter wurden zwei berüchtigte Maſſioſi Nicola Todaro
und Ciro Belvedere ermittelt welche ſchließlich geſtanden daß ſie
die Unthat im Auftrage mehrerer Hintermänner verübt hätten
Auf dieſe Weiſe kam die Polizei einer weitverzweigten Verbrecher
bande auf die Spur welche ſchon ſeit 1870 die dortige Gegend
durch Mord und Brand beunruhigt hat Jeder der ſich ihr
widerſetzte wurde ermordet oder wenigſtens finanziell ruinirt
Jm ganzen wurden bis jetzt ca ſechszig Mordthaten feſtgeſtellt
welche die Bande im Laufe der Jahre verübt hat Dieſelbe
beſaß ihr eigenes Statut ein beſonderes AufnahmeCeremoniell
ſtrengſte Disziplin und einen Chef von dem alle ihre Befehle
erhielten Dev Prozeß dürfte mehrere Wochen dauern

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
K Magdeburg 9 Mai Am kommenden 11 Mai ſind

200 Jahre verfloſſen ſeitdem ein Mann die Augen zum ewigen
Schlummer ſchloß deſſen Ruhm einſt durch die ganze Welt er
klang und der noch heute in vieler Munde genannt wird Otto
v Guericke der Erfinder der Luftpumpe der große magdeburger
Bürgermeiſter Geboren am 20 Nov 1602 in Magdeburg er
hielt er hier in ſeiner Geburtsſtadt den erſten Unterricht Otto
war einziger Sohn und darum kein Wunder wenn die be
mittelten Eltern alles anwandten um v eine tüchtige Er
ziehung und Ausbildung angedeihen zu laſſen Bereits mit dem
17 Jahre bezog Otto v Guericke die Univerſität Leipzig um
hier Jurisprudenz zu ſtudiren er ſah ſich aber infolge der Kriegs
unruhen bald gezwungen nach Helmſtedt überzuſiedeln wo er
ein Jahr verweilte Von hier aus bezog er die Univerſität Jena
Nach dreijährigem Studium in Leyden wo er ſich haupſächlich
mit Phyſik und angewandter Mathematik neueren Sprachen
Fortifikationslehre und Mechanik beſchäftigte und einer neun
monatlichen Reiſe durch England und Frankreich ſchloß er 1626
ſeine Studieuzeit ab um nun in ſeine Vaterſtadt zurückzukehren
Noch im Laufe deſſelben Jahres erfolgte ſeine Wahl in das
Rathskollegium und ſeine Verheirathung Otto v Guericke mußte
die ſchwere Zeit des dreißigjährigen Krieges mit durchleben und
ſehen wie ſeine ihm ans Herz gewachſene Vaterſtadt dem zügel
loſen Treiben fanatiſcher den zum Opfer fiel Sein Haus
wurde ausgeplündert ſeine Dienſtleute wurden ermordet und er
ſelbſt vermochte ſich nur mit Mühe und Noth im Hauſe ſeines
Oheims eine Zeit lang zu verbergen Er wurde ſchließlich in
das bei Fermersleben belegene Feldlager wo man ihn

n Löſegeld von 300 Thlrn entließ Nach kürzerem Aufent
alte in Schönebeck und Braunſchweig kehrte er wieder nach ſeiner

armen Vaterſtadt zurück um dieſer ſeine Kräfte zu widmen
Nicht nur daß er den Aufbau der Stadt leitete und der Garniſon
als Jngenieur diente er war auch berufen für die Rechte der
Stadt mit ſeiner ganzen diplomatiſchen Gewandtheit einzutretenDaneben vergaß er auch die Pflege ſeines eigenen Betbthungs

nicht er bearbeitete ſeinen Acker und braute ſein Bier nach wie
vor Die Bürgerſchaft ſah bald welch reiche Kraft Otto v Guericke
in dieſer ſchweren Zeit entfaltete und darum wählte ſie ihn zum
Bürgermeiſter Hier war ihm Gelegenheit aebg ſein groß
artiges diplomatiſches Talent zum Beſten der Vaterſtadt zu
verwenden Als Vertreter Magdeburgs bei den Friedens Unter
andlungen 1646 1660 war er faſt immer auf Reiſen Jn
ien und Osnabrück in Prag und Regensburg überall klopfte

er an um ſeiner Vaterſtadt zu ihrem Rechte zu verhelfen ſeine
Bemühungen waren denn auch von Erfolg e Mit der
rößten Befriedigung konnte er bei der Rückkehr 1660 auf
eine Thätigkeit zurückblicken halte er doch die alten Rechte
und Fretheiten ſeiner Stadt von neuem 8 erkämpfen
1681 zog er alt und gebrechlich zu ſeinem Sohne nach Ha
wo er fünf Jahre ſpäter auch ſtarb Trotz der ſchweren
und der angeſtrengten Thätigkeit im Amte war Guericke 9
Wiſſenſchaft treu geblieben vor allem der Phyſik Er der ſorgfältig forſchende ſcharfdenkende Mann erkannte nur zu gut daß
die Reſultate ſinnlicher Anſchauung allen nackten theoretiſchen
Sätzen vorzuziehen ſeien und hierauf baſirend fertigte er Apparate
die die Wahrheit der aufgeſtellten Naturgeſetze zu beweiſen vor
mochten Mit Hilfe der von ihm konſtruirten Luftpumpe zeigte
er die gewaltige Luftdruckes und die Elaſtizität dex
Luft Auf dem Rei in Regensburg 1654 führte er vor
Kaiſer und Reich ſeine rimente vor s Erſtaunen der

t im ſtande warenVerſammlung war groß als 24 n i
d einen eter S r ſereper altenden Ho n aus
ander zu reißen Jnfolge ſeiner großen Verdienſte erhobKaiſer im hre 1666 in den n denn von Hauſe aus
hieß er einfach Gericke der magdeburger Rath aberdaß Otto v Guericke Edel Veſt und Hochweiſer titulirt werden

Außer der Luftpun at G n das Manometer
Nach einer kurzen Entgegnung des Abg Dr wird dieDiskuſſion geſchloſſen t 2

olleWchtgte ſehen ein Barometer und eine Elektriſir
maſchine konſtruirt ferner beſtimmte er das Gewicht der
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Gemeinde Gabelbach durch ſeinen berühmten Freund Anton

Schauſpiel erleben Unter den Kränzen die das Grab mit ihren

wieder behutſam nieder

atmoſphäriſchenz när er daſſelbe ſtatt des Waſſers mit Weingeiſt fü

Wie nach daß ſenkrecht ſtehende Eiſenſtäbe nach mehrerenJahren e werden wöomi ſleichzellig der Beweis erbrächt
wurde daß die Erde ein großer Magnet iſt Auch ſchriftſtelleriſch
at er ſich bethätigt Die Ergebniſſe ſeiner hyſikaliſchen
orſchungen hat er beſchrieben in dem Werke Ottonis de Guericke
xperimenta nova ut vöcantur Magdeburgica de Vavuo Spatio ete

Amstelodami apud Joannem Jansonium a Waesberge Anno 1672
Neu herausgegeben iſt dieſes Werk von Pr Zerener Leipzig 1881
Jn der magdeburger Stadtbibliothek zeigt man noch jetzt eineLuftyumpe uerickes die berliner Bibliothek iſt im Beſitz der
beiden kügeln die Elektriſtrmaſchine ſoll ſich im Polytechnikum

ft verbeſſerte das Galileiſche Fegne

zu Brainmiſchweig befinden Die Bezeichnungen Guericke Straße
und Guericke Schule geben den Beweis von den dankbaren Ge
fühlen welche Magdebürgs Bewohner ihrem großen Sohne be
wahren

Wir haben ſchon aus Karlsruhe und Heidelberg gemeldet
daß man dort beabſichtige dem Wurgſt verſtorbenen Dichter
Scheffel ein Denkmal zu errichten Wie man uns aus Jlmenau
mittheilt wird aber vielleicht noch früher als in den beiden ſüd
deutſchen Städten im Herzen Deutſchlands nämlich in Jlmenau
ein Scheffel Denkmal erſtehen das zwar in beſcheidenen
Grenzen ſich hält nichsdeſtoweniger aber vollgiltiges Zeugniß
dafür ablegen kann und ſoll daß der Liebling des deutſchen
Volkes der hier ſo gern weilte und gerade hier ſo überaus
wohlig ſich fühlte auch in den Kreiſen der ilmenauer Bevölkerung
ein reiches Maß warmer Liebe und Verehrung genießt Das
Denkmal ſelbſt wird auf dem neu geſchaffenen S dolgeße atze
aufgerichtet werden und zwar dem dort bereits hergeſtellten
Schutzhauſe gegenüber auf fiskaliſchem Waldboden da es leider
nicht gelungen iſt einen kleinen Theil von der anſtoßenden in
Privatbeſitz befindlichen Wieſe für den gedachte Zweck zu erwerben
Dem landſchaftlichen Charakter der Umgebung entſprechend wird
an der bezeichneten Stelle eine etwa 5 mm hohe aus auf einander
geſchichteten Gebirgsblöcken gebildete Pyramide hergeſtellt Jn
dem oberſten mächtigen Granitblock ſoll auf der der Stadt
ugewendeten Seite das aus Bronzeguß geformte Reliefbild des

ichters auf der der Waldſtraße über dem Schutzhauſe zugekehrten
Seite aber eine geeignete den Scheffelſchen Werken entnommene
Jnſchrift angebracht werden Mit der Ausführung wird bereits
in nächſter Zeit begonnen Das Modell zu dem Reliefbilde liefert
Herr Louis Weiße in Jlmenau Sicherlich wird das Denkmal
von dem aus prächtigen Buchen und Fichten gebildeten Hinter
W ſich ganz vortrefflich abheben und in ſeiner Form und

ruppirung einen erhebenden Eindruck insbeſondere auf diejenigen
hervorbringen welche aus dem Thale emporſteigend ihre Schritte
nach der Höhe des Gabelbachs lenken Der Vorſtand des Ver
ſchönerungsvereins auf deſſen Jnitiative die Jdee zu dieſem
bleibenden Kirchen ehrender Erinnerung zurückzuführen iſt wirdſich die baldige Vollendung des beſch henen Werkes wie eine

wahre Herzensſache angelegen ſein laſſen
der Mittel die hierzu erforderlich ſind
gehro ne und ſoweit ſie noch mangeln

Der größte Theil
iſt bereits auf

wird getroſt auf
e nachhelfende Opferwilligkeit der heimathlichen Bevölkerung
erechnet werden dürfen In den letzten ſchmerzensvollen Wochen
eines Lebens war es noch ein Lieblingsgedanke Scheffels die

v Werner in Berlin bildneriſch verherrlicht zu ſehen und ſeiner
Vermittelung iſt es denn auch zu verdanken daß von dieſemgroßen Künſtler zum Scheftel ſchen Gabelbachsliede zwei Jllu

ſtrationen geliefert worden ſind welche der Dichter ſelbſt noch in
ſeinen letzten nach Jlmenau gerichteten Zeilen als ausgezeichnet
gelungen bezeichnete Von dem ſo illuſtrirten Liede hat die
Gemeinde Gabelbach mit Hilfe von Cliché s welche in Wien
hergeſtellt worden ſind in Stuttgart eine Anzahl Exemplare
abziehen laſſen welche zum Preiſe von je 50 Pf in der
Schulzeſſchen Buchhandlung käuflich abgelaſſen werden Den
Reingewinn welcher ſich hierbei ergeben wird hat die Gemeinde
Gabelbach im voraus dem für das erwähnte Denkmal gebildeten
Fonds überwieſen

Vermiſchtes
Die Katzen am Grabe Viktor Emanuels Aus

Rom wird der N Fr Pr geſchrieben Ein guter Bürger der
dieſer Tage nach dem Pantheon zöge um dem todten König den
Tribut der Liebe zu zollen würde dortſelbſt ein eigenthümliches

Blümen Blättern und Bändern bedecken hat ſich eine graue
Katze ein Lager hergerichtet um die Jungen zu pflegen deren
ſie unlängſt genas Von Zeit zu Zeit wenn die Kätzchen zu
jammern beginnen raſchelt es als ob der Wind durch das dürre
Laub führe und man ſieht die arme Katzenmutter ihre Kleinen
zärtlich ſtreicheln und belecken oder ſie nimmt ſie ins Maul macht
mit den Pfoten das Lager wieder zurecht und legt ſie dann

Sie ſtaunen, ſagt der wachehaltende
Veteran zu dem Beſucher und mit Recht denn das Grabmal
Viktor Emanuel s ſollte eigentlich davor bewahrt bleiben wir
batten auch alles verſucht um das Thier zu verſcheuchen allein
es war umſonſt Alle Jahre um dieſe Zeit ſchleicht ſie ſich nächt
licherweile an das Grab heran und ſetzt da ihre Jungen in die
Welt und wenn ſie uns ſieht miaut ſie uns ſo mitleiderweckend
an daß wir ſie nun auch mit Nahrung verſehen Was ſollen
wir thun Jch glaube wenn s der König im Grabe erführe
ſo würde auch er darauf beſtehen daß dem armen Ding da ſein
T el werde Sagt s und ſchreitet wieder ſcheveigend
auf und ab

Das Pektorale, welches der Kaiſer dem Papſte ge
ſchenkt hat iſt nicht im Renaiſſanceſtil wie vom Oſſerv Rom
gemeldet wurde ſondern in gothiſcher Form von 20karätigem

Golde net cprt Das Kreuz iſt mit 150 Brillanten und 8
großen Rubinen geſchmückt Die Verzierungen auf der Vorder
und Rückſeite ſind en relief gearbeitet Der Chriſtuskopf iſt nach
Thorwaldſen aus einem Stück Gold getrieben Mit der An
Siam hatte der Kaiſer die Hof Juweliere Joh Wagner
Sohn Unter den Linden 30 betraut während die Zeichnung vom
Modelleur Boßharbt entworfen wurde

Auf die oberflächliche Erziehung, die man in
unſerer Zeit vielfach der heranwachſenden Weiblichkeit angedeihen
läßt bringt der P H unter der Spitzmarke Was macht ein
junges Mädchen u ich folgende hübſche Satire Man gebeihr ein Dutzend Mondſcheinſtrahlen mit Walzermuſik zwölf Elen
ſeidenes Zeug einen Kanarienvogel eine nicht zu kleine Portion
Chokoladencrème ein paar Romane von der Marlitt ſowie einen
in Goldſchnitt gebundenen Julius Wolff den Händedruck eines
ihr nicht ganz unintereſſanten jungen Mannes ſowie einen Roſen

rauß ans deſſen Hand verſichere ſie daß das Kleid einer Rivalin
ehr ſchlecht ſitzt verſpreche ihx einen neuen Frühiahrshut und
der Jnbegriff menſchlicher Glückſeligkeit ſo weit dieſelbe im Alter
von 16 bis 22 Jahren möglich iſt wird hierdurch erreicht

Das pariſer Petit Journal erſcheint jetzt in einer
A e von 886,000 Exemplaren Es erzielte im vorigen Wert
eine Reineinnahme von 4,974,216 Francs 535,469 Francs mehr
als im Vorjahre

T Von wahrhaft wuchtigem unfreiwilligen Humor
iſt die nachſtehende SchiffsNachricht einer kanadiſchen Zeitung
Der Stapellauf der Cihlhia ging glücklich von ſtatten Der
Taufakt wurde unter den üblichen Ceremonjen von Miß Jſabel

r J m x r gen e eJhr icht i Ton ie kann ſe wereGeſchüde unter Deck haben

T lArbeiterwohnungen Jn Köln hat ſich eine gemein

Tagen meldeten iſn r ten J Wie wir ſchon vor einigene München die Ju idſchetftſtellcrin

Jſabella Braun geſtorben Sie war die Begründerin der
nun im 31 Jahrgange ſtehenden Jugendzeitſchrift Jugendblätter

ſabella Braun war in Jettingen am 12 Dezember 1815 gederem
tand alſo im 71 Vebensſahre Das Leiden welches ihr den Tod

brachte hatte ſie ſeit einigen Jhereß heimgeſucht und hatte ſchließ
lich einen chirurgiſchen Eingriff nöthig gemacht deſſen Wirkung
ihre Natur nicht mehr Stand zu halten vermochte D Jn Wien
ſtarb am Montag der Schriftſteller und frühere Schauſpieler
Hermann Sallmayer 64 Jahre alt Sallmayer geboren am
29 März 18W verſuchte nachdem er viele Jahre lang Provinz
theater geleitet ſich auch als wiener Theater Direktor Er hatte
im Jahre 1868 das Theater in der Joſefſtadt übernommen und
erledte nach anderthalb Jahren deſſen Zuſammenbruch Er verlor
ſein mühſam erſpartes Geld und ging nach Deutſchland er hielt ſich
namentlich in Königsberg auf wo er unter dem Pſeudonym H
Starle Dr Normann u g ſchriftſtelleriſch thätig war ſich au
durch Vorleſungen einen geachteten Namen ſchuf Jn den ſiebziger
Jahren kehrte Sallmayer nach Wien zurück wo er ſich zum
zweiten male verheirathete und ſich journaliſtiſch beſchäftigten München ſtarb am 5 d 61 er alt der kal bayeriſche und

kaiſ ruſſiſche Hofphotograph Joſef Albert Derſelbe nimmt
eine bedeutende Stellung ein unter den Männern welche zu dem
ſo weſentlichen und wüchtigen Auſſchwung der photographiſchen
Reproduktionsweiſe in den letzten Jahrzehnten beigetragen haben
Albert iſt es vor allem geweſen der dem Lichtdruck durch ſeine
Erfindungen eine hohe Bedeutung verliehen er hat ſich dadurch
ein großes Verdienſt um die n namentlich kunſthiſtoriſcher
Werke erworben Der deutſche Konſul in Salonichi Dr
Bouterwek iſt an den Folgen einer Lungenentzündung geſtorben

W

Zahlungs Einſtellungen

2 n v 7Namen Wohnort Amts S S Se gericht S So SSiegfr Königsberger jun
Kfm BeuthenOS Beuthen O S 5 6 22 5 11 6G O Teubner Tiſchlermſtr Chemnitz Chemnitz 5 6 22 5 28 6

R E Drews Töpfermſtr Danzi Zat 5 28 21 5 17 8J Windolph Viehhdlr Düſſeidorf Düſſeldorf 45 6 14 5 25 6
Sparmann Oekonom lversgehof Erfurt 5 6 6 23 6

H Martens Schneidermſtr Güſtrow Güſtrow 5 19 6 29 5 7
H Präkelt Hutfabr Lauenburg Lauenburg 5 6 6 16 6
W H Haniſch Trödler Neufſtadt Leipzig 5 6 25 5 19 6
A W Lindenhan Kleider

händler Lindenau do 5 6 24 5 18 6Oskar Mörtzſch Kſm Plagwitz do 5 11 6 22 5 21 6A Großmann Handelsm Schlepzig Lübben 5 15 6 26 5 30 6
2

Waaren und Prodnktenberichte
m F o ſen 8 Mai Des katholiſchen Feiertages wegen heute kein Spiritus

r

Zucker
Magdeburger Börſe

7 Mal 8 MatGranulated h M 7 MKryſtallzucker I 5Kryſtallzucker II 22,50 22,80 22,5022,80

21,30 21,50 21,80 21,60 3
da Rend 75 18,70109,40 18,70 19,40
Tendenz am 8 Mat Schwächer

8 Matk7 Mat
b Brodraffinade
e

Kornzucker 96
Kornzucker 95
Kornz Rend 88
Nachprod 88 92

v M 7 Min Brodraſfinade 27 5 28,00 27 75 28,00

rod Melis e26,75 27,25Gem Raſfinade 26,75 27,25
Gem Mells I 2600 2600Tendenz am 8 Mai Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft

Braunſchweitg 7 Mai Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Der Markt zeigte während der verfloſſenen acht ar eine erheblich ſchwächere
Tendenz als in der Vorwoche und das Geſchäft blieb namentlich in der
zweiten Wochenhälfte ohne größere Ausdehnung da unter dem Eindrucke
matterer Auslandsnachrichten die Nachfrage für Exportzucker etwas zurücktrat
auch der Bedarf der Raffinerien ſich weniger fühlbar machte Kornzucker ſo
wohl wie Nachprodukte waren daher einem ſucceſſiven Preisrückgange von
ca 20 30 Pf pr Ctr unterworfen Das Angebot war ziemlich belang
reich doch zogen die Jnhaber ihre Offerten in häufigen Fällen wieder vom
Markie zurück Der Umſatz beläuft ſich auf ca 45,000 Ctr Raffinirter
Zucker Nach dem befriedigenden Geſchäftsverkehr der Vorwoche machte ſich
während der laufenden Berichtswoche nur eine mäßige Nachfrage geltend
dennoch konnten ſich die Preiſe voll behaupten da die Raffinerien mit Abliefe
rungen noch ſtark beſchäftigt und mit neuen Angeboten zurückhaltend ſind
Es notiren heute

Rafkinirter Zuker Rohzucker Polariſationen nach
Raffinade M 28,75 28,50 excl F Dr Frühling Dr Schulz hier
Melis I I 28,25 28,00 u Kryſta Zucker inclMelis II 27,75 2750 Kornzucker 96 22,70 22,40 excl
gem Raffin I 29,50 20,00 incl S 95

II 28 88 R 21,60 21,30a II 28,50 28 00Würfelraffin I 31,50 31,00 K Nachpr 93 89
7 II 30 75 R 19,40 18,70Rübenmelaſſe 439 Bé 81,50 Brix effettiv und ſpätere Lieferung excl Tonne

ur Entzuckerung 4,50 3,80 Mark und für Brennereien MarkKreiſe verſtehen ſich pr 50 e

Paris 8 Mai Telegr Rohzucker 880 behaupt loco à 35,50
Weißer Zucker matt r 3 pr 100 g pr Mai 39,30 pr Junt39,75 pr JmiAug 46,00 Okt Jan 40,60

London 8 Mai Telegr Havannazudcker Nr 12 14 nom Rüben
Rohzucker 127 bez matt Ceutrifugal Cuba

Antwerpen 7 Mai Telegr Rübenzucker Sofort 32,25 Fres
e Fres JuliAug 32,75 Fres Sept Dez 31,60 Fres Jan März

32 resNewYork 8 Mal Telegr Fatr refining Muscovades 95
Kaſfee

Hamburg 8 Mat Telegr Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack
Kew Dork 8 Mai Telegr Fair Rio 8

Petrolenm
Berlin 8 Mai Amtl Feſtſt Nafſintrtes Standard w per 100kg m Faß in Boſien von 100 Cir Term geſchäſtsl Gek Cir Künd igungs

pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon bisper MaiJunt per x Jult e cn per JullAug t Aug Septm u per Sept Okt
Stettin Mat Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1

8 Mal Telegr Ruhig Standard white loco 6,50
Br 6,40 Gd pr Mai 6,35 Gd pr Aug Dez 6,80 Gd

r Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
erpen 8 Wal Telegr Schlußberlcht Raffintrt Type wei

62 bez 16 7 Br pr Juni r 16 Br pr Sept r
Br pr Sept Dez 172 bez 17 Br Ruhig

Bee e a roi do Plpe line Certiſteates D C o um
Spiritus

Berlin 8 Mai Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Prozſt

10,000 Proz Termine höher Gek 200000 L Sündigungspr 39,00
Durchſchnittspr M loco u ver dieſen Mon 39 9 bis 38

2 Mat Junt 39,0 bis bis 39 24 z 37,7 en ch di
Sv Se

8

ert 40 vis 4 bez per Sept Ott 10,0 bis bis h bezSike v r Lis ver 100 Lit à c c
10,000 Proz loco ohne Faß 38,6 bis 36,7 bis bez ab Speicher bis

8 b
ber Juni Juli 39,0 bi02 bi z z p g

T agdeburg 8 Mal Kartoffel tus für 10,000 Liter Proz locoohne 38,50 39,00 Fartof P ger ten der ne ſt
Magdeburg 8 Maſ Hermann Wither Wochenbericht

ichtswoche anDie feſte Stimmung für Spiritus hielt auch in dieſer
und konnte unter dem Einſluß der günſti berliner Börſenberichte und bei
äglich knapper werdenden re ſentlich un je ich bereits in meinen

iſt der w vollſtär
nützige Baugeſellſchaft zum Bau von Arbeiterwohnun gen m iſt vorläufig ein Kapital von 300,000 M in Lusſeht

en Berichten erwahn inhande unverſorgt und fängtun an ſeinen dringend en darf einzudecken es iſt daher gar nicht un

Druck und Verlag von Otto Hendel

ch pr uli Aug

Die

ab nih daß wir einer bedeutenden Steigerung enkgegen gehen Bei
den jetzigen ſehr niedrigen Preiſen würde dieſelbe nicht nur gerechtſertigtſetherß ne Valucgens e Folge der ken hen Entwerthung des Artikels

ein Der Schluß der Brennereien iſt bereits ift alſo 4 Wochen früher wie
m anderen Jahren Thatſache geworden der Kartoffelanbau iſt erheblich ge

ringer als im Vorjahr mithin dürften wir auch den normalen Preiſen anderer
Jahre ſicherlich entgegen gehen denn das große Lager in Berlin kann um ſo
weniger ins Gewicht fallen als es ja den Verbranch 6 volle Monate zu be
friedigen hat Kartoffelſpiritus daſelend war amtlich notirt von 37,00
39,00 M ab Bahn oder Kahn wurde ca 1 M mehr geboten Termine
waren lebhaft gefragt und kam es zu großen Umſätzen da Abgeber dafür we
niger zurückhaltend waren als für greifbare Waare deren isſtand zum
Verkaufe nicht reiztine Mai Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,00 Gd

S i 8eſenr t r 8 7 Felear e 2 100 Proz pr Mal
uni 36,80 pr Juni Juli 37,50 pr Aug Sebt 39,20terten elgta n ää loco 37,00 pr Mal Junk

r uli u pr ug ren r Mat Telegr Behauptet pr Mai 25 Br
Hi Vr per Aug Sept 27 Se a
8 Mai Telegr Ruhig pr ai 46 00 pr Juni 46,50

per Juli Aug 46,75 pr Sept Dez 46,50
Oelſfaaten Oele Feitwaaren

Berlin 8 Mai Amtl Feſtſt Oelſagaten pr 100 z Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine n höher
Gekündigt 1000 Centner Kündigungspreis 43,2 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 43,06 bis

03 bis per Mai Junt 43,6 bis 43,3 bez ver Juni Jult 43,7per JuliAug per Aug Sept per Sept Okt 44 7 bis 44,5 per
Ott Nov 45,0 bez Letnol ver 100 kg loco Lieferung

8 Mai Rüböl per 100 Kg netto loco 43,75 M bez
r er

pr Okt
Stettin 8 Mak Telegr Rüböl pr MaiJuni 43,50px Sept Okt 44,50 M
Breskan 8 Mai Telegr Rübsl pr Mai pr MalJunt 44,00 pr Sept Okt t ws M
Hamburg 8 Mat Telegr Rüböt ſtill loco 41
Parits 8 Mat Telegr Rüböl ruhig pr Mai 54,50 pr Juni

55,00 pr Juli Aug 55,75 pr Sept Dez 57,25
8 Mai Telegr Schmalz Wilcox 6,45 do Falrbanks

matt

New York
45 do Rohe Brothers 6,40

Hülſenfrüchte
Berlin 7 Mat Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſenh e 2940 2 Kkaſenger Kochen 20 40 Speiſebohnen welße

66 M
Berlin 8 Mat Amtl Feſtſt Mals per 1090 kg Loco unveränd

Termine Gek 23 000 Ctr Kündigungspr 109,5 M Loco 109 115 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per MaiJunt M per JuniJuliM Türklſcher M Awmerikaniſcher M bez Erbſenr hat kg Kochwaare 150,0 200,0 Futterwaare n M nach

ualitätLetpzig 8 Mal Mais pr 1000 Kg netto loco M bez ameri
kaniſcher 115 bis 220 M bez rumäniſcher 126 bis 132 M bez

Wien 8 Mai Telegr Mals pr MaiJuni 5,85 Gd 5,87 Br pr
Jnigz 5,73 Gd 5,75 Br pr Jull Aug 5,95 Gd 6,97 Br Sept Okt

r e T7Peſt 8 Mai Telegr Mals pr Mai Junt 5,41 Gd 5,43 Dr
Kohlraps pr Aug Sept 119 à 21

New Yort 8 Mai Telegr Mais New 47 C pro Buſhel
Kartoffeln

Berlin 7 Mai Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid
Kartoffeln 3,50 5,62 M pr 100 kg

Nordhauſen 8 Mat Kartoffeln 8,50 4,00 M pr 100 Kg
Chemiſche Produkte Düngemittel e

London 7 Mal Salpeter 507 disp 16 6 ſh raffi 11 ſh 1 d
Nitrate 10 ſh 9 d bis 10 ſh 10 d

e

Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halle
Leipzig 57 Va 8 420 Ve 30 V b 88 25 V10 12 V a 8 11 30 V 40 Na 8 20 N

e s 10 4b 811 NMagdeburg 19 V a 951 V a 1055 fährt bis Köthen
1131 V b 24 Na 10 Mi g 50 Na33 Na 10 30 N b 12 5 Na fährt bis Köthen

Nordgaunſen Se 10 V a 9Va 11 43 V d
a 50 N fährt bis Eichenberg 30 N a fährt bis

Nordhauſen 10 37 N d
Sorau Guben 757 Va 33 Na 25 Na fährtbis Finſterwalde

Thüringen 40 V F 45 V d 10 15 Va 11 38 V b
35 Na 29 Nu 29 N 8 Na 40 Nafährt bis Erfurt 11 3 N b

Berlin 4335 V b 25 Va 18 V 11 Ve2 Na 39 N b 6 Na 15 NaHalberſtadt 7 Va 11 35Va 35 Na 6N d 25 N a
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Halle

Leipzig 8 52 V Va 88 42 V 43 V as 11 7 V 11 28Vb 12 Na 251 Na 8 27 N
31 Na m 37 N 23 Na 8 53 N10 26 N b 8 11 53 N a

Magdeburg 245 Va 21 V b 52 V kommt von
daten 10 2Va 26 Na 3 b 56 N a

d
Na t 10 47 N v
hauſen Kaſſel 655 Vra kommt von Nordhauſen

14 Vd 10 3 V d 10 Na 13 Na 10 35 N ad

Nor

a 58
28 V b 6 V a kommt von Erfurt

16 38 Veo 9 Na 8 246 N 15 NaNib 883N 11 N 110 56 N a
V kommt von Bitterfeld 10 3

26 N 546 Na 9339 Na
alberſtadt 7 V 103 Va 16 Na 55v 50 N a v 8 PGüterzüge mit Wbeſörbening nach Magdeburg 238 V

Thüringen 59 V a Nordhauſen 12 4 Na von Leipzig

ch 8 Fg n 55 V anellzug III Klaſſe ellzug III KlaſſeLotahnge IV Klaſſe hie Gepacbeförderung ſ

Die lateiniſchen Buchſtaben geben die Benutzung der Züge zurBeförderung von Poſtſendungen an und zwar a der Züge z

a Alle Arten von Poſtſendungen
b Briefſendungen und dringende Päckereien
e Briefſendungen für Schkeuditz
d Briefſendungen in beſchränktem Umfange
e dende ne Päckereien in beſchränktem Umfange

erief und thſendungen dringende Päckereien

g Je und gende Wöhnich d ſchriebu Briefſendungen gehören Gewöhnliche und eingeſchriebene
Briefe Poſtkarten Druckſachen Waarenproben Poſtan
weiſungen Poſtauftragsbriefe Poſtnachnahme Briefe Bücher
poſtſendungen Zeitungen und außergewöhnliche Zeitungs
beilagen

Schluftzeit für Annahme von Poſtſendungen
Poſtamt 2

a für gewöhnliche Briefſendungen 5 Minuten vor Abgades betr Zuges a 8 ob für Geld und Werthſendungen 1 Stunde desgl
e für Einſchreibſendungen bei gleichzeitiger Einlieferung von

1 bis 3 Stück e Stunde desgl bei Peter Ein
lieferung von mehr als 3 Stück 1 Stunde desgl

z

50 N kommt von Bitterfeld
10 53 N b

S22

W
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